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JOHANNES DIETHART 

Reminiszenzen an die Schule bei Pseudo-Chrysostomos? 

"In adorationem venerandae Crucis" 1 ist ein Ioannes Chrysostomos zu Unrecht 
zugeschriebenes Werk, das in einer von zahlreichen Athesaurista strotzenden Sprache ein 
dem modernen Empfinden nach allzu schwülstiger Hymnus auf die Kreuzesverehrung ist. 

Bislang wurde nicht bemerkt, daß in der auf S. 51 der Edition stehenden Passage 
das (griechische) Alphabet am Wort- oder Silbenanfang oder mittels einzelner Buchstaben 
innerhalb von Wörtern durchgespielt wird - es fehlt regulär nur das ~2. 

Es erinnert an die Merksprüche, die als Nr. 133 in MPER NS XV ediert worden 
sind3

• Dort sind dies in alphabetischer Ordnung aneinandergereihte Sätzchen, wobei der 
Beginn jedes neuen Sätzchens dadurch kenntlich gemacht ist, daß der erste Buchstabe 
über dem gleichen Buchstaben steht. Der letzte Buchstabe des Sprüchleins ist jeweils ~. 
Es begegnen Sätze wie 

~uÄ.u 'tellvEl 1teÄ.ll~, "Holz schneidet ein Beil" 
OPO<J'<J'E1 yijv <J'cpa.Ä.u~, "Erde gräbt ein Maulwurf um" 
Ä.uÄ.Ei 1toÄ.M 't&'t < 't > 1~, "Eine Grille zirpt laut". 

Daß diese Art von Übungen in der griechischen Lerndidaktik durchaus üblich war 
und ihren Niederschlag auch noch in der außerschulischen Praxis gefunden hat, zeigt die 
Passage bei Pseudo-Chrysostomos:4 

~EU'tE, 1tPO(J'lCUVil<J'ülIlEV 'tov Aytov BÄ.u<J''tov, Kui rVllmoo{ouK'tOV Kui 111-
KUlOEUPE'tOV <J''tuupOV' OEU'tE, EuÄ.o'Yil<J'ülIlEV 'tov ZülO1tapOXov Kui ~ülHE1pilvEU'tOV Kui 
li'YlOV cr'tuupov' OEU'tE, 1tpocrKuvilcrülllEV 'tov &KUllucr't00E101crOKpt'tOV, 'IKUVOKOcrllll'tOV 
Kui KUP10AEK'tOV <J''tuupov' OEU'tE, oo~acrülllEv 'tov &YYEÄ.oMup'tUPll'toV Kui Ilo­
Nocreßucr'tov Kui OUPUV01tPOßÄ.ll'tOV Kui li'YtoV cr'tuupov' OEU'tE, llE'YuA.6vülIlEv 'tov IIu­
vuytOptcr'tOv, 'Pt~OcrUVE'tOV, Kui l:ocptcr'tO'tUK'tOV, Kui TEÄ.EtoUIlVll'tOV cr'tuupov' OEU'tE, 
EuXUPtcr'tilcrülllEv 'tov 'Y'Vtcr'tocppucr'tOv Kui <DoßEpoXapt'tov, Kui 'I'uXülcpeÄ.tllov, Kui 
'QPUlOKOcrllll'tOV cr'tuupov. 

I Ei~ 'tT]V np0<JKUVTJOW ,oü 'tlJ.liou ~UAOU, Patrologia Graeca, ed. Migne, Bd. 62, 747 -754, Paris 1862. 
2 Zum Themenkomplex der metrischen und prosaischen Alphabete bei den Byzantinern s. bereits K. 

Krumbacher, Geschichte der byzantinischen Litteratur von Justinian bis zum Ende des Oströmischen Reiches 
(527-1453), München 1897, II 717-720; 814f. 

3 Zur Möglichkeit, daß es sich bei diesen Merksprüchen auch um eine Art Rätsel handeln könnte - die 
Rätselaufgabe bestünde dann darin, daß zur Ergänzung eines Spruches ein auf ~ endendes Wort zu finden ist 
-, vgl. die Ausführungen von Th. K. Stephanopoulos, ZPE 66 (1986) 72 - 76. 

4 Die jeweiligen Buchstaben des Alphabets sind von mir durch Großschreibung und Fettdruck hervor­
gehoben. 



46 Johannes Diethart 

"Hierher, lasset uns den heiligen Sproß kniefällig verehren, das wahrhaft erkannte 
und zu Recht aufgefundene Kreuz! Hierher, lasset uns das lebenspendende, dem Leben 
Frieden schenkende und heilige Kreuz lobpreisen! Hierher, lasset uns kniefällig verehren, 
was auserwählt worden ist, ohne Erschütterung den Herrn zu tragen, das passend ge­
schmückte und vom Herrn auserwählte Kreuz! Hierher, lasset uns preisen das von den 
Engeln bezeugte, einzig verehrte, vom Himmel gesandte und heilige Kreuz! Hierher, lasset 
uns rühmen das als hochheilig erklärte, von Grund auf weise und in Weisheit begründete 
und in Vollendung gerühmte Kreuz! Hierher, lasset uns danken dem höchstgerühmten, 
in seiner Gnade gewaltigen, für die Seele heilsamen und mit Schönheit geschmückten 
Kreuz!" 

Der Autor spielt in einer nicht immer ganz professionellen Art und Weise mit dem 
griechischen Alphabet. Die meisten Wörter sind gesucht und fast durchwegs Athesaurista, 
die sicherlich ad hoc, auf das Thema zugeschnitten, zu diesem Behufe gebildet worden 
sind. Das Bemühen des Autors, den jeweiligen Buchstaben des Alphabets an den Beginn 
der Wörter zu setzen (z. B. -rvllcr108i8UKtOV) oder zumindest an den Beginn einer sinn­
tragenden Silbe (z. B. CLKUj.1UcrtOOEtotcrOKpttOV), scheitert bei bestimmten Buchstaben, die 
an einer "Nebenstelle" auftreten (z. B. j.10VOcrEßUcrtOV), wenn man dem Schreiber nicht 
unterstellen will, er habe einige Buchstaben vergessen. S fehlt übrigens in der Reihenfolge, 
aber man hat nicht den Eindruck, daß ein s-Wort im Laufe der Überlieferung ausgefallen 
wäre. Auch böten sich gerade mit SUA,OV - man vergleiche den Titel! - sinntragende 
Kombinationsmöglichkeiten. Bei manchen Wörtern stehen mehrere Möglichkeiten zur 
Auswahl (z. B.Sffil1EtP1tVEUtOv). Als durchaus gekonnt kann dafür die Abfolge KU­
ptOl.EKtOV angesehen werden, wo ein Wort zwei aufeinanderfolgende Buchstaben enthält. 
Dieses Wort begegnet sonst nur noch bei Gregorios von Nyssa5. 

Papyrussammlung 
Österreichische Nationalbibliothek Wien 
J osefsplatz I 
A-IOI5 Wien 

5 Vgl. G. W. H. Lampe, A Greek Patristic Lexicon, Oxford 1972 s. v. 

Johannes Diethart 


